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Das 3-Säulenprinzip der Schweiz

Die Vorsorge in der Schweiz

Kapitaldeckung

BVG: 2a
obligato-

risch

BVG: 2b
überobli-
gatorisch

Sicherung gewohnter
Lebenshaltung

3a
gebunden

3b
frei

Zusatzbedarf

Private Vorsorge

1. Säule 2. Säule 3. Säule

Berufliche Vor-
sorge BVG / UVG

Umlageverfahren

Staatl. Vorsorge
AHV / IV / EO
Ergänzungs-
Leistungen

Existenz-
Sicherung
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Kurzportrait (31.12.2009)

25'970 aktive Versicherte

7'561 Rentnerinnen und Rentner

239 angeschlossene Arbeitgeber
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Kurzportrait 

Rund CHF 5,0 Mia. Bilanzsumme (31.12.2009)

78,8 % Deckungsgrad (31.12.2009)
Der durch das Vermögen nicht gedeckte Teil der 
Verbindlichkeiten wird für den Leistungsprimatplan 
gemäss Dekret durch die Staatsgarantie des Kantons 
Basel-Landschaft gesichert.

Öffentlich-rechtliche Leistungsprimatkasse
mit umhüllenden Leistungen, gegründet 1921
Alternatives Angebot im Beitragsprimat für 
angeschlossene Arbeitgeber
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Die Anlage des Vermögens (31.12.2009)

Total Aktien: 31,3 %  / Total Nominalwerte: 45,3 %

Nominalwerte CHF
(u.a. Obligationen,

Hypotheken und Cash)
24,1 %

Nominalwerte
Fremdwährungen

21,2 %
Aktien Schweiz

9,8 %

Aktien
Ausland
21,5 %

Alternative
Anlagen

4,3 %

Immobilien
19,1 %
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Definition Leistungsprimat (1/2)

• Versicherte Altersrente als fester Prozentsatz des 
rentenberechtigten versicherten Lohns

Finanzierungsbedarf nach Höhe der Leistungen

Leistungsziel Beiträge
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Definition Leistungsprimat (2/2)

Beispiel Berechnung Altersrente im Alter 64
(versicherte Person ist vollständig eingekauft)

Beitragsverdienst
60‘000

Erhöhung 
500

1.1.2010

1.1.2011

Beitragsverdienst neu
60‘500

Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber zahlen 

Lohnerhöhungsbeiträge
(rückwirkend bis Alter 25)

Pensionierung
30.4.2011

Beitrags- bzw. 
rentenberechtigter 

Verdienst
60‘500

Altersrente =
60‘500 x 60%

(rentenberechtigter Verdienst 
x Rentensatz)
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Definition Beitragsprimat (1/2)

• Individuelles Sparkapital, Umwandlung bei 
Pensionierung in Altersrente

Leistungsziel nach Höhe der Sparbeiträge und 
Verzinsung

Sparbeiträge und Verzinsung Leistungsziel
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Vorhandenes 
Sparkapital

290‘000

Definition Beitragsprimat (2/2)

Sparbeiträge (AN und AG)

Zins (variabel)

Freizügigkeitsleistungen,
Einkaufssummen etc.

Altersrente =
290‘000 x 6.4%

(Vorhandenes Sparkapital x 
Umwandlungssatz)

Beispiel Berechnung Altersrente im Alter 64
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Welche Informationen enthält Ihr 
Versicherungsausweis? (Leistungsprimat)
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Grundlagen
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Beitragsverdienst

Gesamtverdienst CHF 82‘352
Koordinationsabzug CHF 27‘451
Beitragsverdienst gem. Koordination1 CHF 54‘901
Beitragsverdienst Besitzstand2 CHF 55‘241

1 Beitragsverdienst gem. Koordination:
Gesamtverdienst minus Koordinationsabzug
(1/3 des Gesamtverdienstes, höchstens aber CHF 27‘840.-(max. AHV-Rente))
>> Bei Teilpensum wird das Maximum entsprechend herabgesetzt

2 Beitragsverdienst Besitzstand:
Entspricht dem Beitragsverdienst am 31.12. des Vorjahres. Kommt nur dann 
zum Tragen, wenn die Lohnerhöhung per 01.01. auf dem Gesamtverdienst 
kleiner ist als die gleichzeitige Erhöhung des Koordinationsabzuges 
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Rentenberechtigter Verdienst

+/- Saldo aus Gutschriften infolge Pensenreduktion und Kürzungen 
infolge fehlendem Einkauf bei Eintritt oder Pensenerhöhung

Grundsatz: Negativer Saldo Einkaufspotenzial vorhanden
Positiver Saldo kein Einkaufspotenzial vorhanden

+ Gutschriften aufgrund früherer Statuten- und Dekretsrevisionen 
per 1. Januar 2000 bzw. 1. Januar 2005

Beitragsverdienst wie oben
(Variante mit Besitzstand) CHF 55‘241

+/- Saldo Gutschriften/Kürzungen CHF 7‘769

+  Gutschriften Statuten-/Dekretsrevisionen CHF 2‘392

Rentenberechtigter Verdienst CHF 65‘402
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Leistungen im Alter
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Leistungen im Alter

Leistungen im Alter 64 (ordentliches Pensionierungsalter)
Jährliche Altersrente 60 % CHF 39‘241

Leistungen bei vorzeitiger Pensionierung *
Alter 63 CHF 35‘821
Alter 62 CHF 32‘743
Alter 61 CHF 29‘960
Alter 60 CHF 27‘443
* Einzahlungen für die vorzeitige Pensionierung sowie eine allfällige 
Arbeitgeber-Beteiligung sind nicht berücksichtigt.

Maximale Überbrückungsrente
von Alter 60 – 64 bei 10 Beitragsjahren CHF 20‘880

Rentenberechtigter Verdienst: CHF 65‘402
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Risikoleistungen
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Risikoleistungen

Leistungen bei Invalidität
Jährliche Invalidenrente 60 % CHF 39‘241.00

Leistungen im Todesfall
Jährliche Ehegatten- / Lebenspartnerrente 40% CHF 26‘161.00
Jährliche Waisenrente pro Kind 20% der Inv. Rente CHF 7‘848.00

Rentenberechtigter Verdienst: CHF 65‘402
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Austrittsleistung
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Austrittsleistung (1/2)

• Barwert:
Wird aufgrund von Alter und Rentenanspruch errechnet. Entspricht dem bei der 
Kasse im Berechnungszeitpunkt reservierten Deckungskapital

• Mindestanspruch:
Wird anhand der vom Versicherten bisher geleisteten Beiträgen inkl. einem 
Zuschlag sowie der Einkaufssummen inkl. Zins ermittelt (gemäss Art. 17 FZG)

• BVG- Altersguthaben:
Vom Bundesgesetz über die Berufliche Vorsorge (BVG) vorgeschriebene 
obligatorische (minimale) Austrittsleistung

• Besitzstand: 
Austrittsleistung per 31.12.2004 (vor Einführung Dekret per 1.1.2005)

Barwert CHF 114‘014.65
Mindestanspruch (gem. Art. 17 FZG) CHF 111‘257.05
BVG-Altersguthaben CHF 49‘393.70
Besitzstand per 31.12.2004 (vor Inkrafttreten Dekret per 01.01.2005) CHF …
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Austrittsleistung (2/2)

• Die effektive Austrittsleistung entspricht dem höchsten der vier genannten 
Beträge

• Bei Wegzug in EU-/EFTA-Staaten ist nur noch die Barauszahlung des sog. 
überobligatorischen Anteils der Austrittsleistung möglich. Der Anteil des BVG-
Altersguthabens ist zwingend auf ein(e) Freizügigkeitskonto oder -police zu 
überweisen. Gilt auch für Grenzgänger/innen

Beispiel:
Austrittsleistung CHF   114‘014.65
./. BVG-Guthaben CHF   49‘393.70
Barauszahlung CHF   64‘620.95

Barwert CHF 114‘014.65
Mindestanspruch (gem. Art. 17 FZG) CHF 111‘257.05
BVG-Altersguthaben CHF 49‘393.70
Besitzstand per 31.12.2004 (vor Inkrafttreten Dekret per 01.01.2005) CHF …
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Einzahlungen für die vorzeitige 
Pensionierung

Einzahlungen für die vorzeitige 
Pensionierung werden als aktueller 
Kapitalwert aufgeführt

Der Betrag wird zum Zeitpunkt Ihrer 
vorzeitigen Pensionierung für die Erhöhung 
Ihrer gekürzten Altersrente verwendet

Im Invaliditäts- und Todesfall erfolgt eine 
Kapitalauszahlung
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Einkaufsberechnung
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Einkaufsberechnung

• Hier wird das Potenzial für den Einkauf auf die maximal 
möglichen Leistungen im Alter 64 aufgezeigt

• Bitte für steuerbegünstigte Einkäufe beachten: 

Guthaben auf Freizügigkeitskonti, -depots und policen und ev. 
von Säule 3a-Guthaben (ehemals Selbständigerwerbende) 
müssen angerechnet werden. Sonderregelung für erstmals in der 
Schweiz versicherte Ausländer

→ Selbstdeklaration

• Deshalb: Einkauf nur mittels vorgängig schriftlichem Antrag
(Formular erhältlich unter www.blpk.ch > Infocenter > Merkblätter 
& Formulare)
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Weitere Informationen

In dieser Rubrik wird angegeben, wie viel 
Geld zu Wohneigentumszwecken 
vorbezogen resp. verpfändet werden kann 
bzw. worden ist

Wenn bereits ein Vorbezug getätigt wurde, 
kann ein steuerbegünstigter Einkauf erst 
nach Rückzahlung des Vorbezugs
vorgenommen werden!

Weitere gesetzliche Angaben:

- Freizügigkeitsleistung im Alter 50
- Freizügigkeitsleistung bei Heirat
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Beiträge

Für die Arbeitnehmenden sind die 
Beiträge pro Monat und Jahr, für 
den Arbeitgeber pro Jahr 
ausgewiesen
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Zeitpunkt der Pensionierung

• Ordentliche Pensionierung 
- im Leistungsprimat: Alter 64 (Männer und Frauen)
- im Beitragsprimat gemäss Vorsorgeplan

• Vorzeitige Pensionierung
- ab Alter 60 im Leistungsprimat 
- im Beitragsprimat gemäss Vorsorgeplan, frühestens 

jedoch ab Alter 58

• Pensionierung nach Alter 64 im Leistungsprimat 
(=Rentenaufschub)
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Umfang der Pensionierung

• Vollständige Pensionierung (100%)

• Teilpensionierung(en) möglich
- im Leistungsprimat: Reduktion des Beschäftigungs-

grades um jeweils mindestens 20%
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Ordentliche Pensionierung im Alter 64
(Frauen)

Beitrags- bzw. 
rentenberech-

tigter Verdienst 
55‘241.-

(Gutschriften aus vor-
herigem Beispiel nicht 

berücksichtigt)

Koordinations-
abzug

27‘451.-
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AHV-Altersrente
27‘840.- (maximal)

PK Altersrente 33‘145.-
(60 % v. 55‘241.-)

6564 66 67 ....
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Vorzeitige Pensionierung im Alter 60
(Frauen)

Beitrags- bzw. 
rentenberech-

tigter Verdienst 
55‘241.-

(Gutschriften aus vor-
herigem Beispiel nicht 

berücksichtigt)

Koordinations-
abzug

27‘451.-
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AHV-Altersrente
27‘840.- (max.)

Überbrückungsrente von max.
20‘880.- bei 10 Beitragsjahren 

(finanziert durch BLPK)

6160 62 63 6564 66

Reduzierte PK-Altersrente
ca. 70% von max. Rente

(= ca. 23‘200.-)
…
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Ordentliche Pensionierung im Alter 64

Beitrags- bzw. 
rentenberech-

tigter Verdienst 
55‘241.-

(Gutschriften aus vor-
herigem Beispiel nicht 

berücksichtigt)

Koordinations-
abzug

27‘451.-
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AHV-Altersrente
27‘840.- (maximal)

(Männer)

PK Altersrente 33‘145.-
(60 % v. 55‘241.-)

u. Reduktion 1‘477.- ab 65 
(Finanzierung ÜR)

6564 66 67 ....

Überbrückungsrente (ÜR) 20‘880.-
(vom Versicherten finanziert)
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Vorzeitige Pensionierung im Alter 60
(Männer)

Beitrags- bzw. 
rentenberech-

tigter Verdienst 
55‘241.-

(Gutschriften aus vor-
herigem Beispiel nicht 

berücksichtigt)

Koordinations-
abzug

27‘451.-
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6160 62 63

Überbrückungsrente von max.
20‘880.- bei 10 Beitragsjahren 

(finanziert durch BLPK)

6564 66

Reduzierte PK-Altersrente ca. 70%
von max. Rente (= ca. 23‘200.-)
u. Red. 1‘477.- ab 65 (Finanzierung ÜR)

AHV-Altersrente
27‘840.- (max.)

…

Überbrückungsrente (ÜR) 20‘880.-
(vom Versicherten finanziert)

Faustregel: Kürzung bei
Vorpension ca. 8% pro Jahr
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Vorzeitige Pensionierung im Alter 60
mit Auskauf der Rentenkürzung (Frauen)

Beitrags- bzw. 
rentenberech-

tigter Verdienst 
55‘241.-

(Gutschriften aus vor-
herigem Beispiel nicht 

berücksichtigt)

Koordinations-
abzug

27‘451.-
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AHV-Altersrente
27‘840.- (max.)

Überbrückungsrente von max.
20‘880.- bei 10 Beitragsjahren 

(finanziert durch BLPK)

6160 62 63 6564 66

Reduzierte PK-Altersrente
ca. 70% von max. Rente

(= ca. 23‘200.-)
…

Auskauf Kürzung durch Arbeitnehmerin
(AN) mit Beteiligung Arbeitgeber

(kann auch durch AN vorfinanziert werden)
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Vorzeitige Pensionierung im Alter 60
mit Auskauf der Rentenkürzung (Männer)

Beitrags- bzw. 
rentenberech-

tigter Verdienst 
55‘241.-

(Gutschriften aus vor-
herigem Beispiel nicht 

berücksichtigt)

Koordinations-
abzug

27‘451.-
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6160 62 63

Überbrückungsrente von max.
20‘880.- bei 10 Beitragsjahren 

(finanziert durch BLPK)

6564 66

AHV-Altersrente
27‘840.- (max.)

…

Überbrückungsrente (ÜR) 20‘880.-
(vom Versicherten finanziert)

Faustregel: Kürzung bei
Vorpension ca. 8% pro Jahr

Auskauf Kürzung durch Arbeitnehmer
(AN) mit Beteiligung Arbeitgeber

(kann auch durch AN vorfinanziert werden)

Reduzierte PK-Altersrente ca. 70%
von max. Rente (= ca. 23‘200.-)
u. Red. 1‘477.- ab 65 (Finanzierung ÜR)
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Vorfinanzierung der vorzeitigen 
Pensionierung

• Eine Vorfinanzierung mittels Kapitaleinlage ist jederzeit möglich 
und ist sinnvoll ab Alter 50

• Bereits bestehende Kürzungen (aus früher nicht erbrachten 
Einkaufssummen) müssen zuerst ausfinanziert werden 
(Negativer Saldo Gutschriften/Kürzungen)

• Mindesteinlage pro Einzahlung CHF 5‘000.-
• Vorfinanzierungen sind steuerlich abzugsfähig

• Wird die geplante vorzeitige Pension aufgeschoben, so dürfen die 
Leistungen zusammen mit den bereits getätigten Einkäufen für 
die vorzeitige Pensionierung das Maximum der ordentlichen 
Leistungen im Alter 64 nicht mehr als um 5% überschreiten. Für 
Einzahlungen, die vor dem 01.01.2006 erfolgt sind, gilt diese 
Regelung nicht.
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Möglichkeiten des Kapitalbezugs im 
Rentenalter

• Bezug von maximal 50% der Altersleistung in Kapitalform

• Auch bei Teilpensionierung möglich

• Die Kapitaloption ist spätestens 1 Jahr vor der Pensionierung 
anzumelden (schriftliche Zustimmung des Ehegatten oder des 
eingetragenen Partners nötig)

- Maximal drei Bezüge

• Einkäufe, die in den letzten 3 Jahren vor der
Pensionierung getätigt wurden, dürfen nicht in Kapitalform
bezogen werden
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Individuelle Berechnung

Sie können jederzeit bei unseren Mitarbeitenden eine auf
Sie zugeschnittene provisorische Berechnung verlangen
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Anmeldung der Pensionierung

• Die Pensionierung muss dem Arbeitgeber gemeldet werden
(Auflösung des Arbeitsverhältnisses). Der Arbeitgeber informiert 
die BLPK über den Zeitpunkt der Pensionierung.

• Sie müssen Ihren Rentenanspruch bei der BLPK daher nicht 
anmelden. Achtung: Bei der AHV ist es anders!

• Als Sicherheit können Sie der BLPK eine Kopie Ihres 
Rücktrittsschreibens zur Kenntnisnahme zustellen, damit Ihre 
Pensionierung vorgemerkt werden kann.
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Informationen über die BLPK finden Sie …

Geschäftsbericht
(1 x pro Jahr)

Zeitschrift „aktuell“
(2 x pro Jahr)

Dekret (Leistungsprimat)
oder Rahmenregle-

ment Beitragsprimat

Internet:
www.blpk.ch

Ihr persönlicher
Versicherungs-

ausweis



40 BLPK – 02.02.2011

Wie Sie uns finden...

Arisdörferstrasse 2
4410 Liestal
Tel 061 927 93 33
Fax 061 927 93 25
e-mail: info@blpk.ch
(Persönliche Termine bitte nur nach 
vorgängiger Vereinbarung)

Persönliche Beratung:

Unter www.blpk.ch > Versicherte 
> Mein Ansprechpartner finden 
Sie Ihre Ansprechpartnerin bzw. 
Ihren Ansprechpartner

Ab 4. April 2011:

Mühlemattstrasse 1b4410 Liestal


